
Was ist e5?

Das e5-Programm ist ein 
europäisches Qualitätsma-
nagement-Programm, das 
die Gemeinden unterstützt, 
die Energie effizienter und 
umweltverträglicher nutzen 
und den Einsatz von erneu-
erbaren Energieträgern aus-
bauen wollen. Es hilft ihnen 
dabei langfristig gedachte 
Energieeffizienzmaßnahmen 
umzusetzen. Kaum eine 
andere Initiative kann auf 
Gemeindeebene einen ähn-
lichen erfolgreichen, umfas-
senden und konsequenten 
Ansatz vorweisen.

Mit e5 erhalten Gemeinden 
Hilfsmittel und Unterstüt-
zung, um ihre Energie und 
Klimaschutzziele festzulegen 
und zu erreichen, denn in 
Gemeinden hat jede Ent-
scheidung direkt oder indi-
rekt mit Energie zu tun.

In Niederösterreich gibt es 
20 e5-Gemeinden. Drei 
Gemeinden haben vier “e“ 
sechs Gemeinden haben 
drei “e“ Österreichweit sind 
ca. 200 Gemeinden dabei.

Am Samstag den 25. März 2017 trafen 
sich interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger um 13:00 Uhr beim Gemeindeamt 
Gaweinstal, um gemeinsam eine Wan-
derung zum Gaweinstaler Brunnenfeld 
zu machen.

Zuerst präsentierte Bauhofleiter und 
Wasserwart Harald Schwab im Gemein-
desitzungsaal das Gaweinstaler Wasser-
netz, den Verbrauch, die Hochbehälter 
und die chemische Zusammensetzung 
unseres sehr guten Trinkwassers. Aus 
hygienischen Gründen durfte der Schri-
cker Hochbehälter leider nicht besichtigt 
werden. Geschäftsführender Gemeinde-
rat Johann Fidler hatte dankenswerter 
Weise die Geschichte der Gaweinstaler 
Wasserleitung und die wichtigsten Fak-
ten in einem Folder zusammengefasst.

Nach der Präsentation ging es bei herr-
lichem Frühlingswetter zu Fuß zu den 
Brunnen 1,2 und 3 in Gaweinstal. Dort 
erklärte Harald Schwab die einzelnen 
Brunnen und die Zusammenhänge des 
Verteilsystems. Nach zwei sehr interes-
santen Stunden wurde die erste Was-
serwanderung mit einer kleinen Jause 
beendet.

Auf Einladung von Umweltgemeinderat 
und e5-Projektleiter Mag. (FH) Johann 
Plach informierte Dr. Michael Fusko (Was-
serspezialist der ENU)  das interessierte 

Publikum ausführ-
lich zum Thema 
„Wie gut ist unser 
Trinkwasser?“  

70% der Erde sind 
mit Wasser be-
deckt, aber nur 
0,4% davon ste-
hen uns als Trink-
wasser zur Ver-
fügung. Und wie 
gehen wir damit 
um - Industrieab-
wässer, Küchen-
abfälle, Lacke, 

Reinigungsmittel, Spritzmittel und Gülle 
in der Landwirtschaft verunreinigen unser 
Grundwasser. 
Kläranlagen können all den Dreck nur 
bedingt absondern und was passiert mit 
den verbliebenen Schadstoffen? Wie 
gesund ist unser Leitungswasser noch? 
Sollen wir Mineralwasser- oder Leitungs-
wasser trinken? Sind die gesetzlichen 
Grenzwerte der WHO - Weltgesundheits-
behörde, TVO - Trinkwasserverordnung 
oder MTVO - Mineral- und Tafelwasser-
verordnung ausreichend? Warum nur rei-
nes, bindungsfähiges Wasser unsere Ge-
sundheit aufrecht erhalten kann und wie 
man gutes, reines energiereiches Wasser 
im eigenen Haushalt bekommen kann, 
die Auswirkungen der einzelnen Schad-
stoffe, Bakterien und Keimen - waren die 
wichtigsten Themen des Abends. 

Vize Bgm. Bammer, UGR. Mag. Plach, 
Dr. Michael Fusko (ENU), Bgm. Schober, gGR. Fidler

Woher kommt unser Trinkwasser

Wie gut ist unser Trinkwasser

Anlässlich des Tages des Wassers lud Umweltgemeinderat 
Mag. (FH) Johann Plach alle Bürgerinnen und Bürger zur 
Wasserwanderung zum Gaweinstaler Brunnenfeld ein.

Anlässlich des Tages des Wassers lud Umweltgemeinderat 
Mag. (FH) Johann Plach zum Fachvortrag von Dr. Michael Fusko 
(ENU = NÖ-Energie- und Umweltagentur) in die Volksschule ein.



Bürgermeister Richard Schober, der 
selbst auch an der Müllsammelaktion 
teilnahm, meinte: „Nein, solche Müll-
berge wie früher gebe es zum Glück 
nicht mehr, aber die Aludosen und 
Fastfood-Sackerln nehmen zu“. 
Früher habe man teilweise mehrmals 
ins Altstoffsammelzentrum entleeren 
fahren müssen. Auch heute fanden 
die freiwilligen Helfer der Sammel- 
aktion noch reichlich achtlos ent-
sorgten Abfall in der schönen Land-
schaft in unserer Marktgemeinde.

Der Dank für die Teilnahme gilt allen 
Gruppen aus allen Katastralgemein-
den, die an der Reinigungsaktion 
teilgenommen haben, als auch je-
nen Personen und Gruppen, die vor 
und nach diesem Termin mitgeholfen 
haben unsere Gemeinde sauber zu 
halten. Herzlichen Dank auch den 
Mitarbeitern des Sammelzentrum, die 
an diesem Tag schon ab 10:00 Uhr 
bereit standen, um den gesammelten 
Müll zu übernehmen. Gemeinsam für 
eine saubere Heimat!

„Unserem Ortsbild und 
unserer Umwelt zuliebe“
Am 1. April haben über 100 kleine und große Helfer bei der 
traditionellen Müllsammelaktion der Marktgemeinde Gaweinstal, 
die auf Initiative und Einladung von Umweltgemeinderat 
Mag. (FH) Johann Plach durchgeführt wurde, teilgenommen. 

Müllsammel-aktion – Frühjahrsputz 
2017



Bei wechselhaftem Frühlingswet-
ter fand vor dem Feuerwehrhaus 
Gaweinstal der erste E-Mobilitäts-
testtag statt. Zahlreiche Elektro-
fahrzeughersteller (Renault, BMW, 
Nissan, Tesla, VW) präsentierten 
ihre Fahrzeuge und ermöglichten 
Testfahrten. Viele interessierte Be-
sucher aus Nah und Fern nutzten 
die Gelegenheit, sich über die 
neue Technologie der Mobilität zu 
erkundigen und zu testen.

Um 14:00 Uhr eröffnete Ver-
kehrslandesrat Mag. Karl Wilfing 
die Radsaison gemeinsam mit 
Bürgermeister Richard Schober 
und Umweltgemeinderat Mag. 
(FH) Johann Plach. Danach 
machten sich rund 30 Radler und 

Radlerinnen aus allen Orten der 
Gemeinde zur ersten gemeinsa-
men Ausfahrt. Zahlreiche Fami-
lien nutzten die Gelegenheit, mit 
ihren Kindern einen besonderen 
Radausflug zu erleben. Nach der 
Rückkehr der Radler stellte Herr 
Ing. Christoph Mehofer (Ener-
gieberater der ENU) das Thema 
„Warum E-Mobilität?“ den anwe-
senden Personen vor und beant-
wortete die anfallenden Fragen 
rund um das Thema.

Zum Abschluss der gemeinsamen 
Radtour sorgte das Team der Ge-
sunden Gemeinde Gaweinstal 
unter Leitung von Hermine Drisa 
für ein köstliches Buffet mit gesun-
den Aufstrichen und Backwaren. 

E-Mobilitätstesttag 
und Start in die Radsaison
Gemeinsam mit dem Start in die Radsaison fand am 8. April 
2017 der erste E-Mobilitätstesttag in Zusammenarbeit mit der 
ENU (NÖ-Energie- und Umweltagentur) in Gaweinstal statt. 



Termine 2018
21. Februar 2018, 18:00 Uhr	
e5 – Workshop
alle Bürgerinnen und Bürger sind 
recht herzlich eingeladen

20. März 2018, 19:00 Uhr
Wasservortrag 
„Wie gut ist unser Trinkwasser und 
was ist alles im Trinkwasser!“
Veranstaltungsort: 
Volksschule Gaweinstal, 
Eingang Bischof-Schneiderstraße

24. März 2018, 14:00 Uhr
Wasserwanderung 
zum Brunnenfeld
Treffpunkt: Gemeindeamt Ga-
weinstal – zuerst kurze Präsen-
tation durch Wasserwart Harald 
Schwab, anschließend Wande-
rung zum Brunnenteld (Brunnen 
1 – 2 und 3), abschließend Jause 
beim Brunnenfeld

14. April 2018, 13:30 Uhr
Radopening
Start bei den jeweiligen Feuer-
wehrhäusern in den KGs; 14:00 
Uhr – Eintreffen beim Feuerwehr-
haus Gaweinstal, anschließend 
gemeinsame Radrunde, abschlie-
ßend gesunde Jause von der „Ge-
sunden Gemeinde Gaweinstal“

25. April 2018, 18:00 Uhr	 	
e5 – Workshop
alle Bürgerinnen und Bürger sind 
recht herzlich eingeladen

19. Mai 2018
4. NÖ e-Mobilitätstesttag
Wachauring-Melk

13. Juni 2018, 18:00
e5 – Workshop
alle Bürgerinnen und Bürger sind 
recht herzlich eingeladen

15. September 2018, 13:30 Uhr 
Radsaisonende – Radrekordtag

10. November 2018
NÖ Heckentag

An dieser Station wurde ein moderner 
Haushalt mit allen dazu notwendigen 
Anwendungen der Elektrotechnik ge-
zeigt: Photovoltaik und Stromspeicher 
zur unabhängigen Energieerzeugung, 
KNX-Steuerung zur intelligenten Steue-
rung von Licht und Jalousien für mehr 
Komfort, Video- und Sprechanlagen 
für bessere Kommunikation, intelligen-
te Raumheizung für mehr Behaglich-

keit, Blitz- und Überspannungsschutz 
für mehr Anlagensicherheit, Alarm- und 
Brandmeldeanlagen für Einbruch- und 
Brandschutz.
Die Besucher zeigten sich überrascht 
von der Kompaktheit des Ausstellungs-
standes und von der Vielfalt der Mög-
lichkeiten eines „Smart Homes“ und so 
gab es viele gute Gespräche und den 
einen oder anderen konkreten Kontakt.

Auch Technik kann Genuss sein!
Das energieautonome Haus war ein technischer Gegenpol zu den 
Nahrungs- und Lebensmittelständen am Ge(h)NUSS-Fest.

Gaweinstal startet in ein neues Zeitalter. Seit Kurzem gibt es am 
Parkplatz Brünnerstraße / Mühlgasse (vor der ehemaligen Konditorei  
Tittel) die neue Stromtankstelle.

Stromtanken ist jetzt auch in 
unserer Gemeinde möglich

Paul Kronsteiner (Atzelsdorf), Lothar 
Büscher (Gaweinstal), Umweltgemein-
derat Mag. (FH) Johann Plach, Bür-
germeister Richard Schober und Ing. 
Michael Holzmann(Fa. Ing. Siegfried 
Manschein) bei der neuen Stromtank-
stelle an der Brünnerstraße/Mühlgasse.

Bürgermeister Richard Schober und 
Umweltgemeinderat Mag. (FH) Johann 
Plach freuen sich, dass mit der Inbe-
triebnahme der E-Tankstelle ein weiterer 
Schritt in Richtung E-Mobilität gesetzt 
wurde.  Johann Plach: „Mit der neuen 
Stromtankstelle setzen wir ein deutliches 
Zeichen im Bereich Umweltschutz und 
grüner Energie. Denn nur eine passende 
Infrastruktur ermöglicht einen leichten 
Umstieg zu alternativen Antriebsarten.“ 
Die Ladesäulen sind für den öffentlichen 
Bereich konzipiert und mit zwei Lade-
punkten Typ 2 ausgestattet. Die Nenn-
leistung beträgt bei den Typ 2 Steckern 
11 kW. Der Anschluss an das Stromnetz 

konnte kostengünstig durch eine neue 
Zuleitung im Rahmen des B7-Rückbaus 
von einen nahestehenden Stromverteiler 
hergestellt werden. Die Ladesäule steht 
allen E-Fahrzeug-Nutzern vorläufig im 
ersten Jahr kostenlos zur Verfügung. 
Fahrzeuge, die betankt werden, können 
in der Zeit des Tankvorganges auf den 
gekennzeichneten Parkplätzen parken. 
Wesentlich für die weitere Etablierung 
der e-Mobilität ist eine flächendecken-
de Versorgung mit e-Ladestationen. Zur 
Zeit gibt es in über 250 Gemeinden in 
NÖ insgesamt 420 Ladepunkte und 33 
Schnellladestationen um e-Fahrzeuge 
aufzuladen.


